
 
 
Der Donnerstag bei den 33. TERRA WORTMANN OPEN: Zverev 
serviert sich ins Viertelfinale – dort kommt es jetzt zur Neuauflage 
des Stuttgart-Finales Shelton gegen Fritz  – auch letztes deutsche 
Doppel ausgeschieden 
 
Halle/Westfalen. Ganz im Stile eines Grand Slam-Turniersiegers hat 
Alexander Zverev das Viertelfinale bei den 33. TERRA WORTMANN OPEN 
erreicht. Im deutschen Duell setzte sich der 29-Jährige gegen Yannick 
Hanfmann mit 6:3, 7:6(4) durch. 
 
Am Donnerstag, dem schauinsland-reisen Family Day, sind insgesamt die 
Favoriten des ATP500er-Rasenklassikers ihrer Rolle gerecht geworden: 
Neben Zverev zogen auch US-Amerikaner Ben Shelton (6:4, 5:7, 6:4 gegen 
Landmann Ethan Quinn), Taylor Fritz (USA, 6:2, 6:4 gegen Fabian 
Marozsan/Ungarn) und im Duell der Qualifikanten Raphael Collignon 
(Belgien, 4:6, 6:4, 6:3) gegen Mattia Bellucci (Italien) ins Viertelfinale ein. 
Bereits am Vortag hatten sich Frances Tiafoe (USA), Daniil Medvedev, Felix 
Auger-Aliassime (Kanada) und Daniel Altmeier (Deutschland) für die Runde 
der letzten Acht qualifiziert. Seit 2024 (damals waren es Zverev und Jan-
Lennard Struff) stehen damit erstmals wieder zwei deutsche Profis im 
Viertelfinale des Haller Rasenklassikers. 
 
Im Doppelwettbewerb ist hingegen auch das letzte Doppel mit zwei 
Deutschen ausgeschieden. Das oberbayerische Duo Jakob Schnaitter und 
Mark Wallner (Wasserburg/ Münchner), das bei den BMW OPEN in 
München noch einen Heimsieg gefeiert hatte, scheiterte mit 
Galloway (USA)/Peers (AUS) 3:6, 6:7(4). 
 
Alexander Zverev nach seinem Sieg gegen Hanfmann in der Mixed 
Zone… 
 
…zu seinem Spiel. Ein sehr typisches Rasenspiel – ich habe ein Break 
gemacht und ansonsten haben wir beide ziemlich gut durchserviert. Ich 
fand auch, dass Yannick sehr gut gespielt hat. Das hat man schon in der 
ersten Runde gesehen. Und das Wetter kann nicht besser sein. Ich bin ein 
Sommerkind und liebe die Temperaturen. Ich liebe die Hitze. 
 
…zum Viertelfinale am Freitag: Gegen Bellucci habe ich einmal in 
Shanghai gespielt, wenn ich mich richtig erinnere. Einen Wunschgegner 
habe ich nicht. Ich schaue mir das Match an und konzentriere mich in dieser 
Woche vor allem darauf, mein eigenes Spiel zu verbessern. 
 
 



 
 
 
Ben Shelton nach seinem Sieg gegen Quinn in der Mixed-Zone… 
 
…zum Sieg gegen Ethan Quinn: Es war hart. Ich bin froh, weiter zu sein. 
Ethan hat ein wirklich gutes Match gespielt. Gegen Ende hat die Energie 
definitiv etwas nachgelassen, aber ich bin froh, dass ich durchgekommen 
bin – besonders nachdem ich im dritten Satz ein Break hinten lag. Das 
Wetter bin ich mehr oder weniger gewohnt, weil ich aus Florida komme. Für 
mich sind das gute Bedingungen zum Spielen. 
 
…zum Viertelfinale gegen Taylor Fritz: Vielleicht wird es durch die 
Bedingungen etwas anders. Beim letzten Mal war es kühler und sehr 
windig. Damals waren es eher bessere Bedingungen fürs Aufschlagen, 
wenn man so will. Hier sind die Bedingungen etwas feuchter, man schwitzt 
viel. Ich freue mich trotzdem darauf. 
 
Taylor Fritz nach seinem Sieg gegen Marozsan in der Mixed-Zone… 
 
… zum Sieg gegen Marozsan: Ich habe wirklich gut gespielt. Beim Stand 
von 6:2, 3:0 lief alles hervorragend für mich. Ich bin locker durch meine 
Aufschlagspiele gekommen, habe stark serviert. Ich habe kaum Fehler 
gemacht. Es gab ein nicht ganz so gutes Aufschlagspiel, daran muss ich 
arbeiten. Denn wenn ich solche Servicegames vermeide, spiele ich ungefähr 
auf dem höchsten Niveau, das ich erreichen kann. 
 
… zu den hohen Temperaturen: Eigentlich ist eher die Luftfeuchtigkeit als 
die Hitze das Problem. Ich habe heute Morgen um 9.30 Uhr trainiert, es ruhig 
angehen lassen und konnte danach kaum glauben, wie sehr ich geschwitzt 
habe. Ich versuche einfach, genug zu trinken und mich mit einem 
Eishandtuch abzukühlen. Am Ende ist es Rasen-Tennis, daher sollten wir 
ohnehin keine verrückten Marathon-Rallyes haben. 
 
… über das Viertelfinale gegen Shelton: Vor allem in den letzten beiden 
Begegnungen habe ich gut genug gespielt, um zu gewinnen, habe aber die 
wichtigen Punkte nicht genutzt – sowohl im Finale von Dallas als auch im 
Finale letzte Woche. Er hingegen hat seine Breakbälle abgewehrt und seine 
eigenen Breakchancen besser genutzt. Ich möchte noch eine weitere 
Gelegenheit gegen ihn bekommen. 
 
 
 
 
 



 
 
Die Viertelfinals am Freitag 
 
Die mit Spannung erwartete Neuauflage des Finales aus Stuttgart zwischen 
Ben Shelton (ATP 5) und Taylor Fritz (ATP 9) eröffnet den Viertelfinal-Tag in 
Halle ab 11.30 Uhr. Im zweiten Spiel tritt dann Alexander Zverev (ATP 3) gegen 
Raphael Collignon (ATP 51) an. 
Nicht vor 14.30 Uhr fordert Daniel Altmaier (ATP 81) Daniil Medvedev (ATP 7) 
heraus. Zum Abschluss des Tages treten Frances Tiafoe (ATP 26) und Felix 
Auger-Aliassime (ATP 4) gegeneinander an. 


